
Februar 2008

Wer’s glaubt…

… wird selig?

Eine Frage, die uns im Januar beschäftigt hat.
Mancher von uns kann spontan antworten: „Aber
klar!“ Allerdings gibt es auch eine ganze Menge
Menschen, denen die Antwort nicht so leicht fällt,
oder denen dieser Spruch ganz spöttisch über die
Lippen kommt, weil sie vom Glauben nichts halten.
Wissen ist schließlich die Devise!

Da wir uns in der Schule, im Verein oder auch im
Freundeskreis oft in der Gesellschaft solcher
Zweifler befinden, tut es uns besonders gut,
Glaubensgeschwister in der Gemeinde zu haben,
bei denen wir uns Unterstützung, Trost und Rat
holen können.

Denn auch wir erleben immer wieder, dass uns
unser Glaube zu verlassen scheint, dass wir
unsicher werden, wenn die anderen uns
auslachen… Aber da hat unser liebevoller und
weiser Vater vorgesorgt, indem er uns zu
Gemeinden zusammenführt, wo wir spüren:

Gemeinsam sind wir stark!



RRRääätttssseeelll

VVVeeerrrvvvooollllllssstttääännndddiiigggeee dddeeennn BBBiiibbbeeelllvvveeerrrsss!!!

DDDaaarrruuummm _______________ iiiccchhh mmmiiiccchhh aaauuuccchhh,,,

iiimmmmmmeeerrr eeeiiinnn rrreeeiiinnneeesss _______________ vvvooorrr _______________

uuunnnddd dddeeennn _______________ zzzuuu hhhaaabbbeeennn... (((AAApppggg 222444,,,111666)))

Welches Kind außerhalb unserer Gemeinde schickt uns die Lösung des
Februar-Rätsels?

Vergiss bitte deine Adresse und dein Alter nicht, damit wir dir eine
Überraschung zukommen lassen können!

Einsendeschluss: 25.01.2007
Die Adresse findet ihr im Gottesdienstblättchen
oder per E-Mail: Brunnengemeinde@T-Online.de

Die Lösung findet Ihr im Februar-Blättchen

Die Lösung vom Januar-Rätsel lautet:

Aber allen, die ihn aufnahmen und ihm Glauben schenkten, verlieh er
das Recht, Kinder Gottes zu werden.

Frage: Wie kann man herausfinden, was richtig ist und was falsch ist?

Antwort:

Wenn wir Gott kennen,
wissen wir, was richtig ist. Gott ist vollkommen, und er hat
immer Recht. Deshalb passt alles Gute zu seinem Wesen. Zum Beispiel
wissen wir, dass es richtig ist, liebevoll und freundlich zu sein, weil Gott
die Liebe ist. Alles Falsche steht im Gegensatz dazu, wie Gott ist. Wir
können erfahren, wie er ist, indem wir in seinem Wort, die Bibel, lesen.
Die Bibel hilft uns dabei, zu erkennen, wie wir so sein können wie Gott
und so handeln wie er. Gott hat uns Regeln und Richtlinien gegeben,
wie wir leben sollen. Sie stehen ebenfalls in der Bibel. Wenn wir Regeln
wie die 10 Gebote lesen, wissen wir, wie Gott will, dass wir uns
verhalten sollen.

Schlüsselvers: Befolgt genau alle diese Vorschriften, die ich euch jetzt
gebe, und achtet darauf, dass ihr tut, was der Herr, euer Gott, als gut
und richtig festgesetzt hat. Dann wird es euch und euren Nachkommen
immer gut gehen. (5.Mose 12,28)

Zusätzliche Bibelstellen: 2.Mose 20,1-17; 5.Mose 5,6-22; Joh 14,6;
2.Tim 3,16-17
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